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P f o t z h eime r
Wöchentliche Nachrichten .

I^ro. 12. Mittwochs den 251 -» Marz i8° i.

KuhBlattern .
(Beschluß von HIro. u .)

Unter den teutschen Städten war
Hanover die erste , wo vor 70 Jah¬
ren die Invculalion der Kinderblattern zu«
erst eingeführt und von da weiter verbrei¬
tet wurde . Auch im Einimpfen der Kuh -
pocken bat sie andern teutschen Städten das
Beispiel gegeben . Im Oct . 1800 waren
dort schon beinahe 1000 Kinder mit Kuh -
blättern geimpft worden . Rie sahen die
Hanövrischen Aerzte während des Verlaufs
der KuhpockenImpfung noch auch nachher
irgend einen bedeutenden oder bösartigen
Zufall entstehen , im Gegentheil haben meh¬
rere schwächliche Kinder nachher ein auf¬
fallend gesunderes Ansehen bekommen .
Ein Kind bekam einige Tage nach der Ein¬
impfung die wilden Blattern , bei mehre¬
ren brachen unterweilen Zähne durch , ohne
daß der regelmäßige Gang der Kuhpockea -
matene , in feiner Einwirkung auf den
menschlichen Körper im mindesten dadurch
gestört wurde . Ja in Fällen , wo die Ge¬
impften schon von der herrschenden Blättern -
Epidemie angesteckt waren , giengen die zu¬
fälligen Kinderblattern leicht und ohne Nach¬
theil vorüber ; eine Beobachtung , die auchin England gemacht worden ist . Uebrigcnsbekam kein einziges Kind nach der v 0 ll-
k om m en e n KuhpockemImpfung die wirk¬
lichen Blattern , auch hat man während des
Verlaufs der ächten Kuhpocken - Krankheitbei keinem einzigen Patienten Arzncyen nö -
thig gehabt . Die Wiener Aerzte machten
zwar fast zu gleicher Zeit mit den Hanöv -
rischen ( schon im Mai 1799 ) die ersten
Kuypocken - Versuche, «her den letzteren

gebühret das Verdienst der früheren Aus¬
breitung und Gcmeinmachung der neuen
Jmpfkunst . Von Hanover aus kam sie nach
Halberstadt , wo schon mehrere hundert ge¬
impft wurden , nach Quedlinburg , Horn¬
burg , Halle (an der Saale ) rc. Die Ber¬
liner Aerzte erhielten ihre Kuhpocken Ma .
terie aus England . Vier Wochen nach den
ersten Versuchen impfte daselbst der gehei¬me Rath Heim ein 8 jähriges Mädchen ,dem er zuvor die Kuhblattern eingeimpfthatte , mit Menschen - BlatternGistund zu¬gleich dessen 10 jährigen Bruder , der we¬der Kuh - noch Menschenblattern gehabt hat¬te . Dieser bekam die eingeimpfte Krank¬
heit , das Mädchen aber nicht . Als bei je¬nem die Blattern zü schwären anfinaen ,wurde diese nun mit seiner Materie noch¬mals nebst einem andern Kinde geimpft .Dieß Kind bekam richtig und zwar in großer
Menge Blattern , die Schwester aber wie¬der nicht , ungeachtet man sie sogar bei ih .rem Blatternkranken Bruder schlafen ließ .Seitdem wurden in Berlin überrooKinderndie Kuhblattern mit glücklichem Erfolg ein¬
geimpft ; sogar eine bejahrte Dame , von
Rochows würdige Gemahlin , hat sich die
Kuhpocken mit erwünschtem Succeß einimp¬
fen lassen . In Hamburg , Bremen , Braun -
fchweig , Kiel , Bückeburg , Goßlar , Gießen ,Frankfurt a . M . , Stuttgardt sind ebenfalls
glückliche Versuche damit gemacht worden .An den Kühen hat man auch im Hollstei -
nischen Kuhpocken bemerkt , die theilSschwarz , theils gelb waren , diese werdenaber nicht zur Impfung empfohlen , son¬dern vielmehr die in England beobachteten
hellblauen . Eie erscheinen blos am Luter
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der Kühe , die wahrend der Krankheit Heb.
risch sind und wenig Milch geben ; vorzüg¬lich im Frühjahr und Herbst , und bei nasser
Witterung und reicher Weide pflegt dieseKrankheit unter den Kühen zu herrschen .Sie gleicht den Kinderblattern nur wenig ,ist auch von kürzerer Dauer , kaum von rbis 2 Tagen leichtem Fieber , selten mit
Eruption begleitet ; die Kuhpocken steckennicht durch Ausdünstung sondern nur durchunmittelbare Berührung des Liters an ei¬ner wunden Stelle an .

Bekantniachungen .
s Verffeigerung von Pretiosen . ^ Mitt¬

wochs den i5ten April feq . Nachmittagsum 2 Uhr , werden auf dem Rathhaus zuKarlsruhe 2zz6 Stück schöne Perlen , ver¬
schiedene brillantene Ringe , eins mit Bril¬lanten besetzte und mehrere ganz neu faqo -
nirte goldene Dosen , mehrere schwere gol¬dene englische Repetier - und andere Uhren ,und allerlei Sorten von ganz neuen Bijou¬terie - Maaren , als goldene Ubrketten ,Ohrgehänge rc- öffentlich an den Meistbie¬tenden gegen baare Zahlung verkauft wer¬den . Verordnet bey Fürstl . Hofmarrschalln -
Amt , Karlsruhe den roten Merz rFor .

sPofikurier - Taxr .H Durch ein fürstlichesGR . Decret 6 . cl . 16 . Merz 1801 ist die
Postkurier - Taxe vom riten Merz an voni st. zo kr. auf i fl. r ; kr. vom Pferd fürdie einfache Station herabgesetzt worden .

sSchnldonliqmdarionen .H i ) Des Kloster -
Zimmermanns Koll Bon Herrenalb , und
2) des herrschaftlichen KüferS Jakob Lufftsvon Loffenau , Montags den zoten Merzd . I . Vormittags 8 Uhr bei derSmtfchrei -
berey Herrenalb ; ferner z) des verunglück¬
ten Egidius Zeltmanns von Loffenau , und
4 ) Gottfried Dürren von Neusatz auf ge¬
dachten Montag den gv . d . M . Nachmit¬
tags s Uhr bet der Amtfchreiberey Her¬
renalb bei Verlust der Forderung . Publi -
cirt bei Oberamt Pforzheim den 19 . Merzl 3or .

sGefunvener Cfcl .] Letzteren Freitag
NachtS , den r; len dieses , hat Stephan
Knödel von Niesern einen fremden Esel ,

welcher sich wahrscheinlich verloffen hat ,im Ort angetroffen und solchen mit sich nachHaus genommen , ohne daß sich bisher der
Eigenthümer desselben vvrgefunden hat -
Dieses wird nun öffentlich bekannt gemacht ,damit der wahre Eigenthümer dieses Esels ,welcher sich deßfalls zu legitimiren hat ,solchen innerhalb 8 Tagen gegen Ersatz des
Futtergrlds abhvien möge , andernfalls
solcher öffentlich versteigert werden wird .
Publicirt bei Oberamt Pforzheim den sz .
Merz i8oi .

swiesen - Losung .) Michael Reble , der
Bürger in Eutingen , hat von den Landchi -
rurgus Schmidtischen Erben allhier 2 und
ein halb Viertel Wiesen im Bruch um200 fl. erkauft , welches zur allenfalsigen
Losung bekannt gemacht wird . Pforzheimden lüten Merz iZor .

Stadtrath .
s Tuch » Bleiche in Durlach . ] Wilhelm

Fried Fesenbeckh , Eigenthümer der gnä¬
digst privilegirtenHaupt -Bleiche zu Durlach ,empfiehlt sich einem grehrtesten Pudliko ,und benachrichtigt dasselbe zugleich , daß die
auf diese Bleiche gegeben werden wollende
Tücher , Garn oder Faden , nach Gelegen¬
heit entweder an ihn selbst in Durlach oder
in Pforzheim an Hrn . Nagelschmidt Leyerle
gegen Schein übergeben werden können ,die Elle Tuch kostet 2 kr > und das PfundGarn oder Faden 14 kr . Uebrigens darf ,nebst der Garantie für das Uebergebene ,
sich jedermann Lieferung schöner Waare ,und der beßten Behandlung derselben ver¬
sichert halten .

sBienenstöcke Diebstahl ) Um Michaelis
vorigen JahrS ist mir ein Bienenstock vom
Stand in dem Garten an meinem Haufe
diebischer Weise entwendet worden . Der -
wichenen Samstag Nachts vom l4ten auf
den l ; ten wurde mir abermals ein Bienen¬
korb auf einem rohen Brett stehend mit den
lebendigen Bienen gestohlen ; da mir nun
an Habhaftwerdung dieses Diebs viel ge¬
legen ist , so erbiete ich mich, demjenigen
der mir Auskunft über den Diebstahl ge¬
ben kann , unter Verschweigung semes
NahmenS ein Douceur von einer halben
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Karolin . Der Dieb könnte besonders da¬
durch entdeckt werden , wenn diejenigen wel¬
che seit 8 bis io Tagen Bienenstöcke in der
Stadt oder auf dem Lande gekauft haben ,
die Käufer bei den Vorgesetzten anzeigten .
Pforzheim den 2iten Merz 1801.

Johann Georg Schanz ,
Nagelschmidt , in der Au wohnhaft .

(Logis ja » erlernen .] In dem obern
Stock des Kummerischen Hauses auf dem
Markt ist ein Logis zu verlehnen , und kann
auf den rten April , oder in z Monathen
bezogen werden -

( Examen ) . Donnerstags den r6ten Merz
ist Examen ln der teutschen Knabenschule ,und Freitags den 27ten ejusä . in der
Mädchenschule .

Neuigkeiten .
Die franz . Armee in Teutschland ist nun

auf allgemeinem Rückmarsch begriffen . Bis
20 . April , glaubt man , werde sie ganz
über den Rhein zurück seyn . N » re »u reis ' te
am n . Merz von München nach Salzburg .
Das franz . Hauptquartier wurde aber am
2v . Merz von da zu München zurückerwartet .

Erzherzog Karl befand sich am u . Merz
zu Schönbrunn ( einem kaiserl . Lustschloß
bei Wien ) gefährlich krank , war aber am
14 . außer Gefahr .

Der König von Großbrittaunien befand
fich am 9 . Merz um vieles besser , feine Ge¬
nesung schien ganz nahe zu seyn- Sobald
er sich mehr erholt hatte , sollte er sich nach
dem Lustschlvsse Kew (spr . Kju ) beheben -
Indeß war noch immer die Rede von Errich¬
tung eines Regentschaft - Rathes , damit der
König während seiner Genesung weniger mit
Staatsgeschäften belästiget werden möchte .

Auf die Preußische Note vom ir . Febr .
( S . Z6. ) hatte das brtttische Ministerium
noch nrcht geantwortet und diese Zögerungmit der Krankheit des Königs entschuldiget .
Indeß hatte eS in Berlin und Kopenhagen
einige Schritte gethan , die eine gütliche
Ausgleichung der Irrungen mit den nor¬
dischen Mächten zu bezwecken schienen . An¬
dere sahen sie jedoch nur für Versuche an ,diese Höfe wo möglich noch vom Nordi¬
schen Bunde zu trennen .

X
In Dänemark und Schweden rüstete man

sich eifrigst zur Vertheidigung gegen den
Angriff einer Brittischen Flotte , die sich
in der NordSee zu Parmvuth (vom Bata -
vifchen Seehafen Texel gegenüber ) versam¬
melte und 40 Schiffe von 40 bis 98 Kano¬
nen nebst mehreren Fregatten enthalten
sollte .

Am io . Febr . war der König von Schwe¬
den von Stockholm abgereis ' t und am 24 .
in Gothenburg ( gegenüber vom Skager
Riff , der nördlichsten Landspitze von Dä¬
nemark ) angekommen . Am 5 . Merz erhielt
er zu Helsingborg ( gegenübervon Helsingör ,
wo der Dänische Sund Zoll bezahlt wird )
einen Besuch vom Dänischen Kronprin¬
zen .

In Neapel und Sicilien ist auf alleBrit -
tische Schiffe Beschlag gelegt worden . Dieß
scheint zufolge eines geheimen Artikels des
Traktats zu Foligno ( S . 4 ; ) geschehen zu
seyn .

Portugal , das sich noch nicht zu ähnli¬
chen Schritten gegen Großbrittannien ent¬
schließen will , soll durch eine Französisch -
Spanische Armee dazu gezwungen werdan .
Spanien hat nun wirklich gegen Portugall
den Krieg erklärt .

In der Batavifchen Republik , wo biS
jetzt allein noch die ausübende Gewalt in
den Händen von 5 Direktoren ist , arbeitet
man an Veränderung der Verfassung . Auch
in der Schweiz ist man über die künftige
Verfassung der helvetischen Republik noch
nicht einig . Die Cisalpinische u . dieliguri -
sche Republik scheinen ruhig zu erwarten ,
was für eine Constitution ihnen von der
franz . Mutter - Republik werde empfoh¬
len werden .

Am 4 April 1800 hatten die Britten die
Insel Goree (auf der westlichen Kü¬
ste von Afrika , beim grünen Vorgebirge )
weggenommen ; am 5 . Jan . lstoi machten
sie von da einen Versuch , auch das franz .
Fort (kl . Festung ) auf einer Insel in der
Mündung des Flusses Senegal zu erobern ,
konnten aber ihre Absicht nicht erreichen .
Don 5 Fahrzeugen , die Truppen landen
wollten , wurden 2 in Grund gebohrt ( durch
Kanonenschüsse durchlöchert und versenkt -)
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Künftig geht alle gleiche Tage ( nachdem

franz . Monat ) ein Marktschiff früh 9 Uhr
von Mainz nach Köln , und alle ungleiche
Ta § e früh 5 Uhr von Köln nach Mainz ab .
Zum Hinunterfadren braucht es 2 , zum
Herauffahren 3 Tage .

Man hat berechnet , daß nach Vollendung
des Kanals von 8t . Quentin ( S - 26) , wo¬
mit man in 2 Jahren fertig zu werden hofft ,
ein Zentner KaufmannsWaaren von Am
sterdam bis Marseille <300 Stunden ) nicht
mehr alS 3 fl . 30 kr. Fracht kosten werde -
(Hamb . Zeit )

Oeffeniliche Nachrichten sprechen von Zu -
saüimenziehung eines östreichischen Trup -
pcnkorpS an der Böhmisch Fränkischen
Grenze , um in Verbindung mit einem
preußischen und französischen Korps bei
den bevorstehenden Veränderungen etwaige
Unordnungen zu verhindern .

Am 19 . Merz isi ein franz . Armee Kurier
zwischen München und Augsburg von 5
Räubern angegriffen u . ausgeraubt worden .

sBücher . ] Bei Christian Friedrich Mül »
ler dahier , sind folgende Bücher angekom¬
men und zu haben : .

Auf 30 jährl . Erfahrung sich gründender
practischer Unterricht der ganzen Landwirth -
schaft v . Gaudich i . Band m . K . 1 fl . kr . ;
Handbuch der Einleitung in sämtliche Bü¬
cher des N . T . von Vollmann i fl . 30 kr . ;
Predigten zur Beförderung eines reinen
moralischen Christenthums v . D . Ch - Fr . Am -

X
mon 2 . Bde . 5 fl . 40kr . ; Prof , Joh . CH .
GattererS Abhandlung von Thrakien , auS
dem lat - von Schlichthorst , m - i . Charte .

Geb . Den 17 . Merz . Johann Christoph ,D - Heinrich Paul Gerwig , B - und Feilen¬
hauer . Den 17. Marie Katharine Amalie ,
V . Andreas Klingel , Emailleur . Den 17.
Katharine Dorothee Magdalene , V - Chri¬
stoph Günther auf dem Thiergarten . Den
22 . Ein todtgebohrnes Knäblein , V . Lud¬
wig Roller , Bürger .

Rop . Den ri . Merz . Christoph Heinrich
Voüp , Goldarbeiter , weil . Christoph Voüp ,
Sergeanten in herzoglich wirtembergischen
Diensten und Johanne Elisabethe Ullmerin
ehel . erz . Sohn ; mit Magdalene Nollerin ,
des dahier verstorbenen B - und Buchbin¬
ders Christmann hmtcrlaffener Wittwe .

Gef ?. Den 19. Merz . Dorothee Christine
Bulletin , weil - Johann Heinrich Buüots ,
gewesenen B - Metzgers und Einhornwirths
dahier ehel . led . Tochter , an einer Hals «
krankheit , alt 21 I . 2 M 7 T . Den 21 .
Auguste Dorothee , V . Daniel Gottlieb
Wohnlich , fürstl - Hauptzoller dahier , am
Scharlachfieber , alt i I . 8 M . Den 21 .
Christiane Louise geb . Salzerin , Christian
Ludwig Beck' s , gewes . Pfarrers zu Crenzach
Ehegattin , am Brand , alt 67 I . 10 M - n
T . ohne Kinder . Den 23 . Karl Daniel ,
V . Daniel Gottl . Wohnlich , Hauptzoller
dahier , am Scharlachfieber , alt z I . 4
M . weniger 6 T .

sAaufbaus .^ Vorige Worbe wurden 159 . Säcke Kernen eingeführt , 131 . Malter ver¬
kauft , und 42 . Sacke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 21 . Merz 1801 .

Älter Semen . . btiURink ' chmolz
Neuer — . . 2^ ! b!i " ' ^ chwei » e ' ch .
Gen , chkk Frucht — Lichter gezoq .

Fruchtpreife : flstr « Alterlev Vicrualien :
Kornod- Roggend . S —! »

'Burrer . x - -
Alter Semen . . bl4tjRi » k ' chmolz r - -

I
- r>r»vu . /bas Pf.

>» - gegoffs - -
, t : Sa >ke . . . 8 - - -

— rffUnschlitt .
' - - »

. \ ■ t h- ; « 'Coer » Stück - -

aber .
erste . 1 ■ : (■

l Erbsen . , dasSr >
k , 'en .

! Wicken 44 Grundbirn d . Sri .

kr .
24 .
28 .
26 .
28.
30.
2 : .

19 - 20
4

Brod Taxe :
Schwarzes B ob

der kaib jn >r kr.
td ' t - .
— — zu ü kr .

Aeiße - Brob der
kaib mükr . kalt
— — zu 4 b .

Sml d P . zu r k>
halten « -

P . ?.

; r -
2,27

12
iO

>7

Fleisch Taxe :

\ * * *
IV / das Pf
» . t - - -
f(l . 1 . . .

Och êrfletsch
Suhflei ĉh
R » . fl . isch
Salbflei '» , da« Pf .
Hammekfl-
Kchweinefl
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